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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE H ALB M O N AT S Z E IT S C H RI F T

50. /aftrgareg' Zwricft, 15. September 1947 I/e/t 24

U M G L U C K

*

«Ein Ross im Stall!» Der Bauer steht entrückt,

Der Türsturz ist mit grünem Reis geschmückt.

«Was wir erhofft, erstrebt die Jahre all —

Die Zeit macht's wahr, es steht ein Ross im Stall.

Ein braunes Ross. Komm, Frau, sag wer du bist!

Es ist zufrieden, dass es unser ist.

Sein klares Auge hat dich schon erkannt;

Komm, streichle ihm den Hals mit deiner müden Hand!

*

Alfred Huggenberger

Ein Ross vorm Pflug — kein Acker ist zu klein,

Des Bauern Ehre darf die seine sein.

Der Vogel auf der Flur, der Wind im Baum,

Sie wussten längst um unsern zähen Traum.

Heut fahren wir ins Städtchen, ich und du!

Die Felder werden flüstern, und der Tag sieht zu.

Ich weiss es, liebes Weib, du bist bereit,

So war's doch ausgedacht durch all die Zeit.»

«Ich bin bereit. Wir wollen hoch uns freun,

Denn unser Einziger wird bei uns sein,

Er, dem das Licht des Lebens nimmer scheint —

Für i/m, für i/m war ja das Ross gemeint!

Er leitet das Gespann mit sichrer Hand,

Sein Auge trinkt das sonnbeglänzte Land.

Er darf in meinem keine Träne sehn,

Begrabnes Glück muss uns im Traum erstehn.»
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«Din Loss irn Ltall!» Der Lauer stebt entrüebt,

Der Lürstur?! ist init Zrünern Leis ZesebinüeLt.

«Mas wir erbolit, erstrebt lie labre ail —

Ois 7!eit macbt's wabr, es stellt ein Loss im Ltall.

Lia braunes Loss. Lomm, brau, sag wer 6u bist!

Ls ist ^ukrieäen, lass es unser ist.

Lein blares âge bat lieb scbon srbannt/

Lonun, streieble ibin 6en Dais init 6einer inü6en Dan6!

Lin Loss vorm Lilug — bein ^eber ist ?u blein,

Des Lauern Dbre 6ark 6ie seine sein.

Oer Vogel auk cler blur, 6er Mincl iin Laum,

Lie wussten längst um unsern -äben Iraum.

bleut labren wir ins Ltältcbsn, leb uni iu!
Die De16er werben Lüstern, un6 6er LaZ siebt 2u.

leb 'weiss es, liebes ^Veib, 6u bist bereit,

Lo war's 6oeb ausZeüaebt üureb all 6ie ^eit.»

«leb bin bereit. Mir wollen boeb uns kreun,

Denn unser DinLZer wirü bei uns sein,

Dr, 6ein 6as Liebt 6es Lebens ninuner sebeint —

Dür ià, lür war ^'a 6as Loss Zeineint!

Dr leitet 6as (bespann mit siebrer Dan6,

Lein ^uZe trinbt 6as sonnbeZlän^te Lan6.

Lr clark in meinem bsine Irans sebn,

Lsgrabnes dlüeb muss uns im Iraum erstebn.»
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